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Ein ausführliches Interview mit Wirtschaftswissenschaftler Bernd Senf ist beim Tagesspiegel [1] zu lesen.
Die Tageszeitung sprach mit dem Professor für Volkswirtschaftslehre an der FHW Berlin "über die tieferen
Ursachen der Weltfinanzkrise und über Experimente mit Regionalwährungen" (siehe auch neuer
Videoausschnitt [2]).

Bernd Senf geht dabei ausführlich auf das problematische Geldsystem ein, das er eine der tieferen Ursache
der Krise hält:

"Was würde es bedeuten, wenn Geldvermögen jährlich um fünf Prozent Zins und Zinseszins anwachsen
würden? Schon nach einigen Jahrzehnten kommt man in astronomische Größenordnungen hinein – sowohl
bei den Geldvermögen als auch entsprechend bei der Verschuldung. Dies kann nicht mehr wirklich
erwirtschaftet werden. Man könnte sagen: Der Teil, den das Geldvermögen von den Schuldnern fordert, frisst
einen immer größeren Teil des Sozialproduktes auf."

Der VWL-Professor wird von Redakteur Carsten Kloth auch zur Rolle des Staates befragt:

"Es ist nicht nur individuelles Versagen von Finanzministern und Regierungen. Das Versagen ist
systembedingt. Fast jede Regierung ist angetreten mit dem Ziel einen ausgeglichenen Staatshaushalt zu
schaffen oder sogar Verschuldung abzubauen. Doch im System ist ein Zwang zu wachsender Verschuldung
eingebaut."

Senf fordert in dem Interview, sich auf die tieferen Ursachen der Krise zu besinnen. Wenn man nur an den
Symptomen kuriere - wie mit den ganzen Rettungspaketen - dann greife das nicht tief genug. Als
"Nebenwirkungen einer solchen Medizin" wären beispielsweise Staatsbankrott oder eine Hyperinflation. Auch
eine konkrete Alternative zum derzeitigen System schlägt der Wirtschaftswissenschaftler und Buchautor [3]
vor:

"Die Frage ist, ob sich das Geld nicht auf andere Weise in Umlauf bringen und halten lässt, ohne dass die
Umlaufsicherung so destruktive Folgen hat wie Zins und Zinseszins. Schon zu Beginn des 20. Jahrhunderts
hat es Überlegungen von Silvio Gesell hinsichtlich einer Geldumlaufsicherungsgebühr gegeben. Diejenigen, die
Geld übrig haben und es dem Wirtschaftskreislauf entziehen, werden mit einer solchen Gebühr belastet und
haben so einen Anreiz, das Geld wieder der Realwirtschaft zuzuführen – ohne jedoch einen hohen Zins dafür
zu fordern."

Zu den von Bernd Senf im Interview angesprochenen Beispielen und Alternativen gibt es bei der INWO
zahlreiche weiterführende Materialien:

Ausschnitt eines Vortrags über "Tiefere Ursachen der Weltfinanzkrise" [4] (Video)
Irving Fisher: 100%-Money - 100%-Geld [5] (Buch)
Das Geldwunder von Wörgl [6] (Audio-CD)
Fritz Schwarz: Das Experiment von Wörgl [7] (Buch)
Joseph Huber/James Robertson: Geldschöpfung in öffentlicher Hand [8] (Buch)
Wachstum, Wachstum ... über alles! [9] (Artikel)
Die spanische Immobilienblase [10] (Artikel mit ergänzenden Infos zum Kinofilm "Let's make
money" [11])
Kreditdrama an den Finanzmärkten - bittere Pillen weltweit [12] (Artikel zur
US-Immobilienblase)

Bücher von Bernd Senf:

Der Nebel um das Geld [13] (siehe auch Vorwort zur neuen 10. Auflage [14])
Der Tanz um den Gewinn [15]
Die blinden Flecken der Ökonomie [16]
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